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Die drei heiligen Jungfrauen zu Meransen .

 In meiner Sammlung „ Sagen aus Tirol " ( 2 . Aufl . Innsbruck 1891 ) schrieb ich :„AuchinLatzfonssolldieLegendevondendreihl.JungfrauenbekanntseinundalteLeutehabengesagt,dasssieineinerFelsenkapellevordenwildenHeiden,diesieverfolgten,Zufluchtgefundenhaben."S.31.—BeispäteremNachgehenfandichdieseÜberlieferungbestätigt,ohneweitereZügedieserSagezuerhalten,erfuhraber,dasszurZeitderDürredieLatzfonnernachMeransenwallfahrten,umRegenzuerbitten,oderzurZeitepidemischerheitendortHilfezusuchen.DadieseKreuzgängeinsehralteZeitreichen,isteinfrüherKultdersagenhaftenHeiligenanbeidenziemlichfernliegendenOrten,eineVerbindungzwischenbeidennichtzuleugnen.

 Prof. W . J . Heyl hat im „ St . Kassian - Kalender für 1891 " einen Aufsatz „ EineVolkssageausdemEisackthal.DiedreiJungfrauenvonMeransen"S.57—61veröffentlicht,denwir,wasLatzfonsbetrifft,inbündigererFormmitteilen,denndieLegendevonMeransenistausführlichinmeinerSammlung,S.29—31,gebenundaufdieeinschlägigeLitteratur,S.596,verwiesen.NachHeylrittinuraltenZeiteneinheidnischVolkvonMorgenher,dessenvorderstereinenGötzenmitdreiKöpfentrug,wiediesernochheutezumewigenGedächtniszuBrixcnalsStandbildzusehenist.DreiköniglicheJungfrauenflohenvorihnenaufdenBerg,woLatzfonsliegt.HierwohntensieeinigeZeitverborgen,betetenundfastetenundgabenvielAlmosen,dennsiewarensehrreich.DerheidnischeKönigerfuhraberihrenZufluchtsortundwolltesiefangenlassen.DietöchterwrurdenabergewarntundflohengegenMeransen.AmfrühenMorgen,alssiedenBerghalbbestiegenhatten,rastetensieermattetaufeinemSteine.EswirdnundieErhörungihrerGebeteunddiebekannteLegende,wiesieanMeransenhaftet,berichtet.HeylteiltdanndieSage,wiesieinLatzfonszähltwird,folgendennassenmit.

 In uralter Zeit brachen Kriegsstürme und Drangsale über Wäl s eh land hereinunddieChristenwurdenmitFeuerundSchwertverfolgt.DamalslebtendreifrommeSchwesterndortundsuchtenihrHeilinderFluchtundkamengegenSähen,woeinBischofwohnte.DeshalbnahmensieobSäbeninLatzfonsihreWohnungundpflogeneifrigenGottesdienst.WiediesdieLatzfonner,dienochblindeHeidenwaren,sahen,verhöhntenundbedrohtensiediefrommenfrauen.DaspracheinmaldieältestezudenGötzendienern:„Weilihruns,dieeuchnurGutesgethanhaben,sokränkt,gehenwirfort.AberschwereZeitenwerdenübereuchundeureKinderkommenundniewerdendieseRuheundFriedenhaben,bissieunsimGrabebesuchenundeureUnbillsühnen."DannschnalltensieihreBündelundzogenaufdenBergvonMeransen.

 Die Latzfonner hatten nun böse Jahre ; Krankheiten , Unwetter und Misswachshörtennichtauf.DagedachtensietraurigderdreiJungfrauenundwünschtensiezurück.

 Sie bekehrten sich , bauten eine Kirche und zogen mit ihrem frommen PriesternachMeransen,umderJungfrauenFürbittezuerflehen.SiefandenaberselbennichtmehramLeben,hörtenabervonihrenWunderthatenvielerzählen.DabetetensiemitgrössterAndachtundsiehe,vonnunanwarinLatzfonsMisswachs,HungersnotundSiechtumverschwunden.Diedreihl.JungfrauenstandenweitundbreitinhöchstenEhren.WallfahrerkamenausNahundFern.


